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Museumseintritte: nicht nur Einnahme, sondern auch Barriere
Stellungnahme zum Jahresbericht des Rechnungshofes Baden-Wirttemberg

Stuttgart, 25.09.2026

Der Museumsverband Baden-Wirttemberg nutzt jetzt die Situation, um Rickmeldung auf die vom Landesrech-
nungshof geforderte Steigerung der Einnahmen in den staatlichen Museen zu geben, da im Herbst vielerorts in
den Kommunen &hnliche Themen mit den Haushaltsverhandlungen aufkommen werden. Bei der Diskussion
weist der Museumsverband darauf hin, dass es bei dieser Angelegenheit vielfaltige Aspekte zu beriicksichtigen
gibt. ,Dass auch die Museen ihren Beitrag zur Entlastung der Haushalte leisten kdnnen und wollen, ist inzwi-
schen weitgehender Konsens” meint Prasidentin Sabine Miicke vom Museum Humpis-Quartier in Ravensburg.
Das Thema sei allerdings zu vielschichtig, als dass man einseitig nur die Erhdhung der Eintrittspreise fordern
sollte. ,Eintrittspreise stellen namlich eine erste und manchmal auch groBe Barriere fiir einen Museumsbesuch
dar”, meint Micke. Angesichts der vielfaltigen Aufgaben der Museen in der Gesellschaft - von der Bewahrung
und Zuganglichmachung des kulturellen Erbes, tiber Bildung bis hin zur Forderung des gesellschaftlichen Mitei-
nanders - sei daher eine Preiserhohung kein gutes Signal, zumal sie Ungleichheit schafft und einkommens-
schwachere Familien starker treffen wirde.

BEISPIELHAFTE EINTRITTSMODELLE

Museen sind Orte fir die gesamte Gesellschaft und das Ziel sollte immer sein, niemand auszuschlieBen. Daher
sei es wichtig, mit Bedacht vorzugehen. ,Es sollte immer auch fir Menschen mit schmalem Geldbeutel maglich
sein, an Kultur teilzuhaben. Deshalb sollte der Eintritt auch erschwinglich sein oder es entsprechende ErmaBi-
gungen geben. Hier in Ravensburg gibt es einmal im Monat den Museumsfreitag mit einem ermaBigten Eintritt
fir alle Besuchenden, an anderen Orten gibt es ebenfalls an bestimmten Wochentagen ermaBigten oder freien
Eintritt”, so Sabine Miicke. Manche Museen erproben auch andere Maglichkeiten. Teilweise mit groBem Erfolg:
In den Historischen Museen in Reutlingen und im Ludwigsburg-Museum bestimmen die Besuchenden die Hohe
ihres Beitrags im Rahmen einer ,Pay-What-You-Want"-Regelung selbst. Die Ergebnisse seien sehr zufrieden-
stellend. Andernorts erfolgt der Eintritt auf Spendenbasis. ,Hier konnen die Besuchenden ganz nach ihren fi-
nanziellen Mdglichkeiten verfahren und es zeigt sich, dass die Leute sehr wohl wissen, dass Kultur auch ihren
Preis hat. Wer einen ,kleinen Geldbeutel” hat, gibt das, was er oder sie kann. Menschen mit mehr finanziellen
Mdglichkeiten zeigen sich haufig groBziigig. Und die meisten Besucher*innen fanden diese Form der Eintritts-
erhebung auch fair”, berichtet Museumsleiter Christian Rilling, Historische Museen Reutlingen, aus der Praxis.

WEITERE IDEEN DER PREISGESTALTUNG
Dartber hinaus sei noch Vieles mdglich. ,Leistungen und Angebote konnten gebiindelt oder ein gestaffeltes
Preissystem eingefiihrt werden, zum Beispiel fir Flihrungen mit einem Getrank im Museumscafé oder eine
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.~tammkundin”, die eine neue Besucherin mitbringt, bekommt eine ErmaBigung. Auch Abonnements, Nut-
zer*innenausweise oder Jahreskarten, dhnlich wie Bibliotheken oder Freibader sie anbieten, kdnnten eine
neue Form der Preisgestaltung sein - gerade fur Stadtmuseum”, findet Sabine Micke. Es geht auch darum,
dass Museen ihre Angebote und ihren Mehrwert fiir alle Besucher*innen gut kommunizieren und herausstellen,
warum die Menschen - auch mehrmals im Jahr - zu ihnen kommen sollen.

UBER DEN MUSEUMSVERBAND BADEN-WURTTEMBERG

Der Museumsverband Baden-Wirttemberg vertritt seit 1976 die Interessen aller Museen und ihrer Mitarbei-
ter*innen im Land. Er biindelt ihre Anliegen und unterstiitzt sie bei ihrer Arbeit - egal ob im groBen Landesmu-
seum oder im kleinen, ehrenamtlich betriebenen Heimatmuseum. Er ermoglicht Erfahrungsaustausch und Zu-
sammenarbeit und tragt damit zur Qualitatssicherung im Museumsbereich bei. Er vernetzt, bezieht offentlich
Stellung und kooperiert mit den unterschiedlichsten Gremien.

Derzeit werden die Interessen von 665 persdnlichen und institutionellen Mitgliedern vertreten (Stand: 03/2026).

Kontakt fiir Medienanfragen:
Museumsverband Baden-Wirttemberge. V.
Leuschnerstr. 50, 70176 Stuttgart

Tel. 0711 - 93 665 990
presse@museumsverband-bw.de
www.museumsverband-bw.de
www.instagram.com/museumsverband_bw

Pressemitteilung 2


mailto:presse@museumsverband-bw.de
http://www.museumsverband-bw.de/
file:///C:/Users/waege/Nextcloud2/01_MV%20BW%20-%20Zentralakten/12.%20Allg.%20Öffentlichkeitsarbeit/12.2.%20Presswww.instagram.com/museumsverband_bw

